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Trends in der

Wehrtechnik

Luftkriegfiihrung

Laubli Rudolf

In der Folge werden heute fest-
stellbare Trends in ausgewihiten
Bereichen der Luftkriegfiihrung
festgehalten. Nicht behandelt
wird die Boden-Boden-Lenk-
waffen-Bedrohung, die nukleare
Bedrohung und der weite Be-
reich der nicht-letalen Waffen.

Brigadier Rudolf Liubli,
zugeteilter hoherer Stabsoffizier
des Kommandanten Luftwaffe
und Kommandant Stellvertreter
der Stabs- und Kommandanten-
schulen,
Armee-Ausbildungszentrum,
6000 Luzern.
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Luftverteidigung

Die Luftiiberlegenheit (Air Superio-
rity) wird weltweit als fundamentale
Voraussetzung fiir eigene Handlungs-
freiheit am Boden und in der Luft be-
urteilt. Moderne Armeen sind ohne
Luftiiberlegenheit nicht in der Lage, ih-
re Mobilitiat und Feuerkraft nach eige-
ner Entschlussfreiheit einzusetzen.

Aus diesen Griinden wird den Mit-
teln zur Erringung und Aufrechterhal-
tung der Luftiiberlegenheit auch in Zu-
kunft grosse Bedeutung zugemessen.

Feststellbare Trends:

STEALTH

W Reduziert die Detektierbarkeit
durch gegnerische Radars.

Beispiele:

- F-22A RAPTOR (USA)

- JSF (Joint Strike Fighter) (USA,
Abbildung) F/A-18 E/F (USA)

Intelligentes Cockpit

B Zunehmende Automatisierung der
Abldufe zur Arbeitsentlastung der Pi-
loten. Vereinfachte Bedienungsfunk-
tionen sowie Helmvisier ermoglichen
Zeitgewinn zwischen Erkennen, Zielen
und Feuern.

Mandévrierbarkeit

B Trotz Einfiihrung von Luft-Luft-
Lenkwaffen grosser Reichweite (AM-
RAAM > 30 km) wird der Manévrier-
barkeit nach wie vor grosse Bedeutung
zugemessen. Im offensiven und defen-

RAH-66
COMANCHE:
Kampfhelikopter
mit Stealth-Eigen-
schaften.

siven Kurvenkampf gilt das bessere
Schub-/Gewichts-Verhiltnis als Vor-
teil (Tabelle 1).

B Abwehr Luft-Boden-Lenkwaffen
Bei der bodengestiitzten Luftvertei-
digung (in der Schweiz: Flab) ist folgen-
der Trend feststellbar:
— Ausbau der weitreichenden Flab,
zum Beispiel PATRIOT und ARROW
mit dem Nebenzweck der Boden-Bo-
den-Lenkwaffenabwehr.
— Ausbau der Objektschutzflab zur
Abwehr der Luft-Boden-Lenkwaffe in
Objektnéhe (> 3 km).
Zum Beispiel: 20-mm-Vierling-Ka-
none oder AHEAD-Munition fiir 35-
mm-Flab.

Luftangriff / Erdkampf

Die dichte und effiziente bodenge-
stiitzte Fliegerabwehr zwingt die Flug-
zeuge zum Abstandswaffeneinsatz.
Das Verlustrisiko motiviert die For-
schung und Entwicklung von unbe-
mannten Waffentragern.

Feststellbare Trends:

Intelligente, prizise Lenkwaffen oder
Bomben

B Vermehrter Einsatz von Prézisions-
Lenkwaffen mit grosser Reichweite.
Dank GPS konnen Genauigkeiten von
wenigen Metern (CEP: < 5 m) aus Di-
stanzen von iiber 100 km ohne transpa-
rente Atmosphidre im Zielgebiet er-
reicht werden.

Kampfdrohnen

MW Es ist damit zu rechnen, dass in den
ndchsten Jahren nicht nur Aufklarungs-
und Koderdrohnen, sondern auch
Kampfdrohnen operationell werden.
1997 werden intensive Versuche mit
unbemannten A-10 Thunderbolt II
durchgefiihrt.

Abnahme der Wetterabhingigkeit
B Heute benotigen die lasergesteuer-
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ten sowie die IIR- (Imaging Infra-Red)
und TV-Lenkwaffen transparente At-
mosphire im Zielgebiet.

Dank GPS (Global Positioning Sy-
stem) konnen Luft-Boden-Bomben
wie zum Beispiel die JDAM (Joint Di-
rect Attack Munition, Abbildung) aus
grosser Hohe auf einige Meter prézis
(CEP ca. 20 feet) ohne Beeinflussung
durch das lokale Wetter eingesetzt
werden.

Cruise Missile

B In Zukunft muss, besonders in stark
flab-verteidigten Zonen, vermehrt mit
massiven Einsédtzen von Cruise Missi-
les mit konventioneller Bewaffnung
gerechnet werden (Beispiel: Down-
town Bagdad 1991).

Kampfhelikopter

B Vermehrt wetterunabhingige Ein-
satzmoglichkeit durch Verwendung
von Millimeter-Wave-Radar und Re-
duktion der Detektierbarkeit durch
Anwendung der Stealth-Technik. Bei-
spiel: RAH-66 Comanche der U.S.
Army (Abbildung).

Luftaufklirung

Trotz leistungsfahiger Satellitenauf-
klarung wird auch in Zukunft bemannt
und unbemannt in der Atmosphire
fliegend aufgeklart werden.

Joint Strike Fighter (JSF): Soll ab 2008 F-16 (USAF), F/A-
(NAVY) und AV-8 B, Harrier (Marines) ersetzen.

Feststellbare Trends:
Bemannte Aufklirung
W Ausbau der wetterunabhédngigen
Bodenaufklarung aus der Luft durch
Flugzeuge, die iliber oder ausserhalb
der bodengestiitzten Flab eingesetzt
werden. Zum Beispiel:
— E-8C Joint STARS
- U-2R/S

Diese mit SAR (Synthetic Aperture
RADAR) ausgeriisteten Flugzeuge
sind in der Lage, unabhéngig von der
transparenten Atmosphire im Zielge-
biet prizise Informationen iiber die
Erdlage zu liefern. Das optische Bild
kann qualitativ allerdings nicht erreicht
werden.

Unbemannte Aufklirung

B Die UAV (Unmanned Aerial Ve-
hicle oder Uninhabited Aerial Vehicle)
werden mehr und mehr zur Aufkldarung
eingesetzt. Die Drohnen kénnen Fotos,
IR-Bilder oder SAR-Bilder realtime
iibermitteln. Folgende Drohnen sind
bei der USAF eingesetzt oder in Er-
probung (Tabelle 2).

Abnahme der Wetterabhiingigkeit

B Wie bei den Luft-Boden-Waffen we-
gen des GPS kann bei der Aufkldrung
durch vermehrte Anwendung des SAR
auch nicht-transparente Atmosphire
durchdrungen werden. Die Detail-Auf-
klarung der aufzukldrenden Objekte
ist jedoch nach wie vor durch optische
Sensoren am besten.

Flugzeugtyp Maximales Schub-/
Startgewicht (t) Gewicht-Verhiiltnis
Eurofighter 21 1.4 Tabelle 1:
F/A-18 E/F 30 1.1 Im offensiven und
defensiven Kurven-
F-22A 27 1.65 kampf gilt das
Rafale 22 1.16 bessere Schub-/
Gewichts-Verhiiltnis
Su-37 34 1.14 als Vorteil.
Drohne Flugdauer Einsatzhohe Nutzlast
(h) (m/M) (kg)
Tabelle 2:
PREDATOR 24 7500 220 Drilic, dis bl dés
DARKSTAR 12 15000 500 USAF eingesetzt
GLOBAL HAWK 2 20000 ipop  oferimExpeobimg
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8 Joint Direct Attack Munition (JDAM): Soll die Prizision der fast
100000 existierenden Freifallbomben entscheidend verbessern.

Lufttransport

Weltweit ist besonders auch wegen
der massiv gesteigerten Einsidtze fiir
friedenserhaltende Missionen eine
stark erhohte Nachfrage von Lufttrans-
portmitteln festzustellen.

Flachenflugzeuge und Helikopter
teilen sich in dieser Aufgabe.

Feststellbare Trends:
Quantitativer Ausbau
B Wegen erhohter Nachfrage sind
auch Luftwaffen kleiner und mittlerer
Staaten daran, ihre Transportflotten
auszubauen. Es werden Flugzeuge be-
schafft, die auch die Zivilluftfahrt ver-
wendet. Daneben werden aber auch
Spezialflugzeuge  fiir  militdrische
Zwecke konzipiert.

Beispiel: C-17 der USAFE.

Tilt-Rotor-Flugzeug

E Als Unikum im Lufitransport pla-
nen die US-Streitkrifte die Beschaf-
fung von tiber 500 V-22, OSPREY’s
(Titelbild). Dieses Flugzeug verbindet
die Vorteile des Flichenflugzeuges mit
jenen des Helikopters.

Zusammenfassung

Die feststellbaren Trends in der Luft-
kriegfiihrung deuten auf einen Ausbau
der Bedeutung der Luftwaffen hin.
Prazisere Bekdmpfung von Zielen, re-
duzierte Wetterabhingigkeit und klei-
nere Verwundbarkeit werden voraus-
sichtlich die Handlungsfreiheit in der
Luft verstarken. Der Kampf um die
Luftiiberlegenheit wird noch stédrker
als bisher in modernen kriegerischen
Auseinandersetzungen entscheidend
iber Erfolg oder Misserfolg sein. Die
US-Streitkriafte beabsichtigen, zwi-
schen 1996 und 2001 tiber 43 Milliarden
Dollar fiir die Modernisierung im Be-
reich Air Superiority aufzuwenden. In
subsididren und friedensfordernden
Einsdtzen wird die Nachfrage nach
Transportflugzeugen und/oder Heli-
koptern zunehmen. Fiir alle erwéhnten
Trends wird der grosse limitierende
Faktor die Finanzierbarkeit sein. u

13



	Trends in der Luftkriegführung

